Dreharbeiten für ZDF-Magazin „Volle Kanne“ in der Krone
Das Ulmer Traditionslokal „Krone“ war in diesen Tagen Schauplatz für Dreharbeiten für das ZDF-Magazin „Volle Kanne“. In der Vormittagsendung werden Redewendungen, wie beispielsweise „Hals und Beinbruch“ erklärt. Das wurde in der ältesten Gaststätte von Ulm anschaulich mit einem Reporter in Szene gesetzt.   

In der „Krone“ in der Ulmer Kronengasse ging es in diesen Tagen um die Redewendung „Hals und Beinbruch“. Diese wurde  von ZDF-Reporter Florian Weiß, der auch als Moderator für den Sender Antenne Bayern tätig ist, anschaulich erklärt. Produziert wurde der Beitrag für das ZDF-Magazin „Volle Kanne“ von einem Team von „ulmedia“. Die Ulmer TV-Firma „drehte“ den Beitrag im Restaurant, das „Krone“-Chefin Karin Schumann zur Verfügung gestellt hatte, mit Moderator, Kameramann, Toningenieur und Redakteurin. Eine weitere Filmlocation im Ulmer Fischerviertel war das „Schiefe Haus“. Die Sendetermine stehen noch nicht fest. Die Fernsehzuschauer erfahren aber in den nächsten Wochen im Magazin „Volle Kanne“ den Ursprung von Redewendungen wie „Hals und Beinbruch“, „Jemanden etwas in die Schuhe schieben“ oder „Einen Stein im Brett haben“ und erleben gleichzeitig  etwas Ulm-Kolorit.    
Info:  Die „Krone“ ist die älteste Herberge Ulms: Sie wurde im Jahr 1320 erstmals als Gaststätte erwähnt. Die „Krone“ war eine Fürstenherberge für berühmte Männer wie Kaiser Ruprecht oder den Reformator Johannes Huß. Im Jahr 1430 nahm Kaiser Sigismund in der „Cron“ zu Ulm Quartier. Auch während des Dreißigjährigen Krieges stiegen berühmte Persönlichkeiten in der „Krone“ ab. In der Krone wohnte auch Christian der Dichter, Musiker und Journalist Friedrich Daniel Schubart (1739-1791) im Jahr 1775. Während dieser Zeit gab er weiterhin seine kurz zuvor begonnene, weithin bekannte Zeitung Deutsche Chronik heraus, die heute als Wegbereiter der Französischen Revolution auf deutschem Boden gilt. Zu den Publikationen Schubarts, die Weltruhm erhielten, zählt auch das Gedicht Die Forelle, das später in Franz Schuberts Vertonungen überaus bekannt wurde. Schubarts Zur Geschichte des menschlichen Herzens wurde von Friedrich Schiller als Stoff seiner Räuber verwendet. Prominente Gäste des aktuellen Zeitgeschehens waren u.a. der Rockstar und Fotograf Bryan Adams, der Regisseur und die Fotografin Wim und Donata Wenders, die Cellistin Anja Lechner, der Stuttgarter Oberbürgermeister Fritz Kuhn sowie verschiedene Bürgermeister und Minister aus den Donauländern . . . Im Jahr 2000 wurde das große Gebäude aufwändig renoviert. Zur „Krone“ gehören zwei große Gasträume, wovon einer für Versammlungen und Feiern abgetrennt werden kann. Prunkstücke der „Krone“ sind ein malerischer Innenhof und der historische Brunnenkeller. Der Gewölbekeller bietet Platz für bis zu 80 Personen und wird für Familien- oder Betriebsfeiern und kulturelle Veranstaltungen genutzt. Pächterin der „Krone“ ist Karin Schumann.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Schumann jederzeit zur Verfügung, telefonisch unter 0731/1400874 oder per e-Mail info@krone-ulm.de
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